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Magazin
Kleinigkeiten von Hudibras III

«In der Sitzungsbürokratie versauern»
Zwei Äusserungen über die
Tätigkeit des Architekten liegen vor
mir.

Ueli Schäfer schreibt im Maiheft

von Bauen + Wohnen:

«Ich glaube, dass viele jüngere Architekten

dieses Bedürfnis haben, sich an
kleineren Aufgaben zu entwickeln,
reif zu werden, statt in sogenannten
erfahrenen Büros als Entwurfsgehilfen

einen steilen Aufstieg zu machen,
dabei auszubrennen und schliesslich
in der Sitzungsbürokratie zu versauern.

Es gibt nichts, was unsere
älteren Kollegen daran hindern könnte,
wieder selbst an den Tisch zu sitzen
und uns mit ein paar wirklichen
Alterswerken zu erfreuen.»

Die andere Äusserung stammt
vom Präsidenten der ETH
Zürich, Prof. Heinrich Ursprung. Sie
findet sich in der Festschrift für
Minister Jakob Burckhardt, die
diesen Sommer unter dem Titel
Forschung und Technik in der
Schweiz erschienen ist:
«Ich könnte mir vorstellen, dass der
Architekt der Zukunft die Rolle des

Heizungs- und Lüftungsingenieurs
oder des Bauverfahrens-Ingenieurs

nicht mehr als blosse Akzessorien seiner

entwerferischen Tätigkeit
betrachten darf, sondern als integrierenden

Teil seiner Tätigkeit anerkennen

muss. Ja es ist denkbar, dass der
Entwerfer der Zukunft die Vorgaben
der Hochbautechnik, der Statik, der
Bauphysik und der Bauverfahrenstechnik

als Rahmen anerkennen
muss, in den der Entwurfsich einordnen

muss, statt umgekehrt. Das heutige

Selbstverständnis vieler Entwerfenden,

im wahren Zentrum des
Baugeschehens zu stehen, musste kritisch
überdacht werden, mit dem gezeigten
Vektor als möglicher Entwicklungsrichtung.»

Beide Äusserungen berühren die
Tätigkeit und die Einstellung der
Architekten zu dieser Tätigkeit,
und beide kritisieren kritikwürdige

Zustände. Beide zielen aber
ebenso an der Sache vorbei. Die
«Sache» ist sowohl die Arbeit des
Architekten als die Architektur
selbst. Die Architektur hat ihren
Grund immer darin, Behausung
für den Menschen zu sein, und
darauf ist die grundgesetzte
Tätigkeit des Architekten
ausgerichtet. Wenn die Nutzerbeteili-
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